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Zukunft ist 
kein fernes 
Ziel,

das wir eines Tages erreichen. Sie ist ein 
Denkraum, den wir im Hier und Jetzt be-
treten – mit unseren Hoffnungen, unse-
ren Fragen und unserer Verantwortung. 
In einer Zeit, in der Gewissheiten brüchig 
werden, gewinnt genau diese Fähigkeit 
an Bedeutung: Zukunft nicht zu erleiden, 
sondern Zukünfte bewusst in Möglichkei-
ten zu denken und gemeinsam zu gestal-
ten.

Die 4FutureLabs der Hochschule für Ge-
sellschaftsgestaltung eröffnen solche 
Denk- und Erfahrungsräume. Sie laden 
dazu ein, gewohnte Zukunftsbilder zu 
hinterfragen, neue Möglichkeitsräume zu 
erkunden und das eigene Handeln in einen 
größeren gesellschaftlichen Zusammen-
hang zu stellen. Im Jahr 2025 stand dabei 
besonders die Weitergabe dieser Kom-
petenz im Mittelpunkt: Studierende wur-
den zu Zukunftscoaches, Lernprozesse 
wurden multipliziert und Futures Literacy 
fand ihren Weg in Schulen, Organisationen 
und gesellschaftliche Dialoge.

Dieser Bericht erzählt von Menschen, die 
den Mut haben, Zukunft anders zu den-
ken – und von Lernräumen, in denen aus 
Imagination Verantwortung wird. Mein 
herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, die 
diese Arbeit mit Engagement, Kreativität 
und Offenheit tragen. Möge dieser Bericht 
nicht nur Rückblick sein, sondern eine 
Einladung: wünschenswerte Zukünfte 
gemeinsam zu erkunden und bewusst zu 
gestalten.

Prof. Dr. Silja Graupe

Präsidentin der Hochschule für  

Gesellschaftsgestaltung

2025

VORWORT
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VISION & 
MISSION

AUSGANGS- 
LAGE

Die Welt befindet sich in einer Phase tief-
greifender Transformation. Ökologische 
Krisen, technologische Umbrüche, neue 
Formen gesellschaftlicher Fragmentie-
rung und globale Unsicherheiten prägen 
die Lebensrealität der jungen Generation 
ebenso wie die Gestaltungsräume von 
Unternehmen, Bildungseinrichtungen und 
zivilgesellschaftlichen Akteuren. Zukunft 
als lineare Fortschreibung der Gegenwart 
zu denken genügt in solchen Zeiten nicht 
mehr. Vielmehr braucht es Menschen, die 
Zukünfte als offene Möglichkeitsräume 
begreifen und befähigt sind, souverän 
und kreativ mit Ungewissheit umzugehen.

Die Hochschule für Gesellschaftsgestal-
tung (HfGG) hat früh erkannt, dass das 
Denken in Zukünften und Gestaltungs-
kompetenzen zu den Kernfähigkeiten 
des 21. Jahrhunderts gehören. Mit den 
4FutureLabs wurde ein transformatives 
Bildungsformat geschaffen, das diese 
Kompetenz systematisch kultiviert und 
praktisch erfahrbar macht. 

2025 stand dabei besonders der nächste 
didaktische Entwicklungsschritt im Fo-
kus: die Multiplikation durch Befähigung 
zur Befähigung. Also die Ausbildung jener 
Menschen, die ihrerseits Futures Literacy 
in Bildung, Wirtschaft und Gesellschaft 
weitertragen. Damit hat sich die HfGG zu 
einem zentralen Akteur in der Etablierung 
einer Kultur des Zukünfte-Denkens und 
Zukünfte-Gestaltens entwickelt.

Unsere Vision ist eine transformativ ler-
nende Gesellschaft, in der Zukünfte und 
gesellschaftliche Gestaltung genutzt 
werden. Zukunft wird nicht als Prognose 
verstanden, sondern als kollektive Res-
source für Handlungsfähigkeit. Wir sind 
überzeugt: Wer in wünschenswerten Zu-
künften denkt, kann die Gegenwart kons-
truktiv gestalten.

Unsere Mission ist es, Zukünfte erfahr bar 
und erlebbar zu machen. Mit den 4Futu-
reLabs bieten wir die notwendigen Bil-
dungsräume an, in denen die Fähigkeiten 
dafür erlernt und trainiert werden können. 
Dabei verbinden wir die UNESCO Futures 
Literacy mit der Spirale transformativen 
Lernens von Silja Graupe und Lukas Bäu-
erle zu einem einzigartigen didaktischen 
Ansatz. Dieser Ansatz richtet sich nicht 
allein an Studierende, sondern an vielfälti-
ge Organisationen, wie Schulen, Bildungs-
träger und gesellschaftliche Initiativen, 
also an all jeden, die bereit sind, Zukunft 
neu zu entdecken und gemeinsam Verant-
wortung für sie zu übernehmen.
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STRUKTUR & 
VORGEHENS- 
WEISE
Der didaktische Ansatz der 4FutureLabs basiert auf einer klaren, 
wissenschaftlich entwickelten Struktur in Anlehnung an den An-
satz der UNESCO: REVEAL – REFRAME – RETHINK & ACT

1. REVEAL 

Bewusstmachen von Zukunftsannahmen

Zu Beginn werden implizite Vorstellungen, 
gesellschaftliche Erwartungen und Be-
fürchtungen zur Zukunft sichtbar ge-
macht und hinterfragt. Methoden des 
Perspektivwechsels, Austausch  und Irri-
tationen helfen dabei, sich von gewohn-
ten Denkmustern zu lösen.

2. REFRAME  

Experimentieren mit alternativen Zukünf-
ten

Im zweiten Schritt betreten die Teil-
nehmenden eine Möglichkeitsräume für 
wünschenswerte Umgangsweisen mit 
erwarteten oder unerwarteten Heraus-
forderungen. Sie entwickeln Zukunfts-
narrative, erproben kreative Szenarien, 
arbeiten mit Prototypen und multisen-
sorischen Methoden. Das Ziel ist nicht 
Vorhersage, sondern die Erweiterung des 
eigenen Möglichkeitsbewusstseins und 
Suche nach Neuheit (Novelty) und nach 
Überraschendem.

CHECK-IN

3. RETHINK

CAUSAL 

LAYERED 

ANALYSIS

2. REFRAME

1. REVEAL

4. ACT

Wie fühlt sich Zukunft 

für uns heute an?

Welche Alternati-

ven können wir uns 

vorstellen?

Was liegt 

unter der 

Oberfläche 
unserer 

Zukunfts-

bilder?

Welche neuen Perspektiven er-

öffnen sich, wenn wir Zukunft 
anders denken?

Welche verborgenen 

Annahmen steuern 

unsere Vorstellungen 

von morgen?

Welche ersten Schrit-

te führen uns in wün-

schenswerte Zukünfte?

INHALTLICHE STRUKTUR 

DER 4FutureLabs

3. RETHINK & 4. ACT  

Reflexion und Transfer

Im dritten Schritt wird die Erfahrung rück-
gebunden an reale Fragestellungen und 
Herausforderungen der Gegenwart. Teil-
nehmende reflektieren, wie die erlebten 
Zukunftsbilder ihre Perspektiven auf 
die Gegenwart und auf ihre Handlungs-
möglichkeiten verändern. Anschließend 
erfolgt die Umsetzung: Was sind konkre-
te nächste oder erste Schritte in diese 
Zukunft? Wie lassen sich Erkenntnisse in 
konkrete Projekte, Strategien oder Orga-
nisationsentwicklungen integrieren?

Diese Struktur macht die 4FutureLabs zu 
einem wiederholbaren, flexiblen und kon-
textübergreifend anwendbaren Format, 
das Zukunftskompetenzen kultiviert und 
hoffnungsgebend Handlungsfähigkeit 
vermittelt.



REQUIREMENTS: 

Bedarf erkannt

QUICK DESIGN:  

erste Workshops,  

verschiedene Formate

BUILD PROTOTYPE: 

Analyse und 

Formatentwurf

ENTSTEHUNG UND  

ENTWICKLUNGSPROZESS  

DER 4FutureLabs

USER EVALUATION: 

Erprobung des 

Prototyps im Rah-

men einer Studie

MULTIPLICATION: 

Erweiterung des Wir-

kungskreises: Zukunfts-

coaches, Lehrkräfte und 
Bildungsakteur:innen

REFINING PROTOTYPE: 

wissenschaftliche Erforschung und Wei-

terentwicklung Erweiterungen in Themen 

und Zielgruppen 

IMPLEMENT AND MAINTAIN:  

Verstetigung, Erweiterung des 

Themenspektrums  

und Erschließen weiterer Ziel-

gruppen

Das Curriculum umfasst:

• eine fundierte Einführung in die 
UNESCO Futures Literacy,

• theoretische Grundlagen der Zu-
kunftsforschung,

• Methodenkompetenzen in narrativer, 
kreativer und partizipativer Zukunfts-
arbeit,

• Moderations- und Facilitation-Skills,

• praktische Trainingseinheiten in  
realen Workshops.

2025 war ein Jahr des Bedeutungszuwachses und der sys-
tematischen Skalierung. Im Zentrum stand der Aufbau einer 
neuen Generation von Zukunftscoaches, die an der HfGG aus-
gebildet und seitdem in 4FutureLabs-Workshops eingesetzt 
werden.
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FORTSCHRITTE  
& ERREICHTES:
MULTIPLIKATION

Durch diese Ausbildung werden die Stu-
dierenden selbst zu Multiplikator:innen. 
Sie tragen Zukünftebildung in Schulen, 
Organisationen, Unternehmen und gesell-
schaftliche Initiativen – und wirken damit 
als Lernbegleiter:innen, Impulsgeber:innen 
und Kreativpartner:innen für Zukunfts-
prozesse.

Diese Multiplikation verstärkt nicht nur 
die Wirkung der HfGG, sondern erweitert 
die Bildungslandschaft um neue profes-
sionelle Rollen: Zukunftscoaches, die die 
Fähigkeit zum Denken in Zukünften selbst 
weiterverbreiten.

Futures Literacy Workshop mit Dr. Riel 
Miller im April 2025 
Zwei intensive und inspirierende Tage 
durfte die Weiterbildung der Zukunfts-
coaches an der HfGG mit Dr. Riel Miller 
erleben – einem der weltweit führenden 
Vordenker der Zukünftebildung und ehe-
maligen Leiter für Foresight und Futures 
Literacy bei der UNESCO. Im Workshop 
ging es darum, weit gefasste Zukünf-
te nicht vorherzusagen, sondern sie als 

Denkraum zu nutzen: um die Gegenwart 
neu zu verstehen und Handlungsspiel-
räume zu erweitern. Durch gezielte Imagi-
nationsübungen, sinnliche Zugänge und 
radikale Perspektivwechsel trainierten 
die Teilnehmenden ihre Futures-Litera-
cy-Kompetenzen. Im Zentrum stand die 
gemeinsame Mission, Menschen zu be-
fähigen, mutig, kreativ und verantwor-
tungsvoll an der Gestaltung lebenswerter 
Zukünfte mitzuwirken.



Gesamtteilnehmende durchgeführte 

Seminare/ 

Workshops

265

15

50

# = 17

# = 1

# = 3

# = 39

# = 32

# = 3

HOCHSCHUL-

SEMINARE

GESELLSCHAFTS-

GESTALTENDE 

WORKSHOPS

SCHUL-

WORKSHOPS

SUMMER ACADEMY 

MIT DER EAB

VORTRÄGE UND  

CAMPUSTALKS ZUR  

ZUKÜNFTEBILDUNG

ZUKUNFTS- 

COACHES

25 Studierende 

führen bereits 

eigenständig 

4FutureLabs 

durch.

MEDIALE 

KLICKS

Youtube-For-

mate machen 

die Inhalte zu-

gänglich.

> 25

13.000

800

60

Zielgruppe: HfGG Studierende

Zielgruppe: Schüler:innen

Zielgruppe: Zivilgesellschaft,  

Aktivist:innen, Studierende

Zielgruppe: Schüler:innen

Zielgruppe: 

Hochschulbildung, 

Zivilgesellschaft, Studierende

 800

11.500# = 11

ENGLISCHSPRACHIGE  

FORTBILDUNG 

4FUTURELABS  

FORTBILDUNG

Zielgruppe:  

HfGG-Zukunftscoaches

Zielgruppe:  

für Lehrkräfte und  

Bildungsakteur:innen
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4FUTURELABS 
IN AKTION:
AUS DER PRAXIS

Beispiele aus der Praxis umfassen:

• Schulen in NRW und Rheinland-Pfalz, 
in denen Schüler:innen Zukunftsnarra-
tive zu Klimagerechtigkeit, Digitalisie-
rung, Demokratie oder gesellschaft-
lichem Zusammenhalt entwickelten. 
Viele berichteten, dass sie erstmals 
Zukunft als etwas Gestaltbares erlebt 
haben. Die meisten Schulworkshops 
fanden im Rahmen von Projekten statt. 
So ermöglichte die Dr. Hans-Riegel-
Stiftung im Programm „Lebens- und 
Arbeitswelt von morgen“ Workshops 
an Gymnasien, während das Bildungs-
ministerium Rheinland-Pfalz die 4Fu-
tureLabs-Reihe „BerufsBilder“ für 
Keiner-ohne-Abschluss-Klassen be-
gleitete.

• Workshops mit Unternehmen, in denen 
Teams alternative Zukunftsbilder für 
ihre Branche oder ihren Standort ent-
wickelten und Optionen neu bewerte-
ten. Das führte nicht selten zu über-
raschenden Einsichten über blinde 
Flecken und Innovationspotenziale. So 
trug die HfGG zu zukunftsträchtigen 
Diskussionen beim beyond economy 
Festival in München bei und arbeitete 
mit Vertretenden von mittelständi-
schen Unternehmen bei der Akademie 

„Ich finde es von Workshop zu Workshop so toll zu 
sehen, wie wir in kürzester Zeit einen Raum eröff-
nen, in dem sich die Schüler:innen sicher fühlen 
und vertrauen zu uns aufbauen. Ich denke, dass 
unser authentisches Auftreten auf Augenhöhe, die 
Persönlichkeit, welche wir in die Workshops geben, 
dafür sorgt, dass sie sich gesehen und gehört 
fühlen. Es führt dazu, dass erlernte und hemmende 
Hierarchien zwischen Lehrpersonal und Schüler*in-
nen abgebaut werden und Schüler*innen dadurch 
den Mut entwickeln offen zu sprechen bzw. sich zu 
öffnen und zu erkunden.

Ein O-Ton eines Schülers im Kontext Schulsystem: 
‚Warum entscheiden Menschen, was gut für uns 
ist? Warum werden wir nicht nach unseren Erfah-
rungen, Gefühlen und Ansichten gefragt, wenn es 
doch uns betrifft? Warum entscheiden irgendwel-
che Politiker von wann bis wann wir in die Schule 
müssen und dass wir dann den Rest des Tages 
noch Hausaufgaben machen sollen?‘

Dieses Hinterfragen der unhinterfragten Normali-
tät hat meiner Meinung nach gewaltiges Poten-
zial, da die Schüler:innen anfangen zu erkennen, 
dass es Stellen gibt, an denen Veränderung aktiv 
mitgestaltet werden kann und das ihre Sicht, ihre 
Erfahrung dabei eine essenzielle Rolle spielt.“

JANEK

Zukunftscoach

„Meine Rolle als Zukunftscoach hat 
mir gezeigt, wie wichtig es ist, sich 
aktiv mit Zukunft auseinanderzu-
setzen und sie mitzugestalten, statt 
sich von dominanten Zukunftsbildern 
handlungsunfähig machen zu lassen. 
Zukünftebildung ist für mich dadurch 
zu einem zentralen Schlüssel gewor-
den, um Gesellschaft zu gestalten. 
Gleichzeitig wurde mir bewusst, wie 
wichtig es ist, Formate wie 4Future-
Labs weiterzuentwickeln und Zugän-
ge für alle zu schaffen, denn wenn wir 
von einer inklusiven Gesellschaft träu-
men, dann braucht es eine inklusive 
Zukunftsgestaltung mit vielfältigen 
Perspektiven.“

RONJA 

Zukunftscoach

für politische Bildung Tutzing. Am 
Deutschen Stiftungstag imaginierten 
Zukunftscoaches neue Möglichkeiten 
im Stiftungswesen und boten zusam-
men mit der GLS Bank Raum für Ideen 
im Bezug auf Geld als Gestaltungs-
kraft.

• Kooperationen mit NGOs und Bildungs-
initiativen, die Futures Literacy nut-
zen, um ihre Programme resilienter 
und gesellschaftlich wirksamer zu 
gestalten. Zum Beispiel förderte die 
„Partnerschaft für Demokratie Kob-
lenz“ das Projekt „Zukunftsbilder der 
Demokratie“, das es Auszubildenden 
erlaubte, an ihren Vorstellungen von 
Gesellschaft und Politik zu arbeiten 
und diese eindrucksvoll darzustellen.

Die 4FutureLabs erzeugen überall dort 
Wirkung, wo Menschen gemeinsam lernen, 
ihr Zukunftsdenken zu erweitern – nied-
rigschwellig, partizipativ und inspirierend.  
 
Durch Vorträge wie Prof. Dr. Silja Graupes 
Beitrag zu den Peterberger Trainertagen 
mit einer Podiumsdiskussion erreichen wir 
viele Menschen, woraus sich anschließend 
ein weiteres Zusammenwirken im Bereich 
des Denkens in Zukünften entwickeln 
kann.

75 % aller Workshops im Jahr 2025 wurden von ZUKUNFTS-

COACHES gestaltet und zeigen eindrucksvoll, wie lebendig 
Zukünftebildung werden kann, wenn sie kreativ, dialogisch und 
erfahrungsorientiert gestaltet wird.

Im September 2025 waren wir  mit zwei 
Workshops Teil des Programms auf der 
StIL-Jubiläumsfeier in Hamburg mit über 
500 Teilnehmenden aus der deutschen 
Hochschullandschaft. Unter dem Thema 
Wissen Schafft Lehre boten wir einen 
Raum an, in dem wünschenswerte Zu-
kunftsbilder einer Welt entstanden sind, 
in der nachhaltige Hochschullehre stark 
ist.



„Die Arbeit am For-
schungsbericht war 
bewegend, weil die 
analysierten Texte 
ein tiefes Eintauchen 
in die Ängste und 
Wünsche von beein-
druckend reflektier-
ten jungen Menschen 
ermöglicht haben.“

EMILIA

studentische  

Mitarbeiterin 

der 4FutureLabs
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FORSCHUNGS- 
BEITRÄGE &

GESELLSCHAFT- 
LICHER DIALOG

• Welche Muster prägen unsere Zu-
kunftsvorstellungen?

• Wie verändert sich das Denken der 
Teilnehmenden durch Futures  
Literacy?

• Wie entstehen Zukunftsnarrative?

Neben Beiträgen zum wissenschaftli-
chen Diskurs wie in Form eines Kapitels 
im Sammelband „Es wird einmal...“ (Hrsg. 
Sippl, Capatu & Krebs, 2025) oder der Mit-
wirkung an Podiumsdiskussionen wie beim 
Auftakt zur ZIRP-Reihe „Wissen. Kompe-
tenzen. Bildung.“ wird vertieft an den Vor-
stellungen von Zukünften und den somit 
entstehenden Narrativen geforscht.

In einem Forschungsbericht analysierte 
die HfGG die Zukunftsbilder junger Men-
schen anhand einer qualitativen Auswer-
tung von Essays, die sie für das Kasseler 
Jugendsymposium verfasst haben. Die 
Studie macht sichtbar, wie Jugendliche 
gesellschaftliche Krisen, Verantwortung 
und Gestaltungsmöglichkeiten wahr-
nehmen und welche Werte, Hoffnungen 
und utopischen Vorstellungen ihre Zu-

kunftsvorstellungen prägen. Die Ergeb-
nisse liefern differenzierte Einblicke in 
jugendliche Transformationsperspektiven 
und bilden eine fundierte Grundlage für 
die inhaltliche Weiterentwicklung des 
Kasseler Jugendsymposions. Das Projekt 
zeigt beispielhaft, wie wissenschaftliche 
Forschung und Bildungsarbeit an der 
HfGG wirkungsvoll miteinander verbunden 
werden.

Die 4FutureLabs werden in der Regel 
wissenschaftlich begleitet, was auch in 
der Entstehung von wissenschaftlichen 
Arbeiten der Studierenden im Bereich der 
Zukünftebildung weiterwirkt. Über die 
Evaluation einzelner Impulsformate hinaus 
bemühen wir uns um eine systematische-
re Erfassung der Zukunftsvorstellungen.

Ein wichtiges Werkzeug ist das digita-
le Analyse-Tool Zukunftslandschaften. 
Es erfasst, clustert und visualisiert die 
Narrative der Teilnehmenden und erlaubt 
so neue Erkenntnisse über kollektive 
Zukunftsvorstellungen. Die Ergebnisse 
fließen in Publikationen, Konferenzen, wis-
senschaftliche Kooperationen und gesell-
schaftliche Dialogformate ein. 
Mit den Zukunftslandschaften stellt die 
HfGG ein innovatives und interaktives 
Instrument zur Verfügung, um die Zu-

kunftsvorstellungen von Schüler:innen 
und jungen Menschen zu sammeln und 
einen Dialog über unterschiedliche Zu-
kunftsnarrative zu ermöglichen. Junge 
Menschen können in Workshops, in der 
Schule oder von zu Hause aus leicht via 
App oder Desktop ihre persönlichen Zu-
kunftsgeschichten erzählen und werden 
anschließend angeregt, über die zu-
grundeliegenden Werte, Einstellungen 
und Weltsichten zu reflektieren. Durch 
Methoden der Sensemaking-Forschung 
werden diese persönlichen Geschichten in 
einer gemeinsamen Landkarte verdichtet 
und dargestellt, wodurch die Zukunfts-
perspektiven einer Generation sichtbar 
werden. Diese Karte kann zu Bildungszwe-
cken, in Workshops und zum gestaltenden 
Dialog über wünschenswerte Zukünfte 
verwendet werden.

Dadurch positioniert sich die HfGG immer 
stärker als Impulsgeberin im deutsch-
sprachigen Raum für die Verbindung von 
Zukünftebildung, transformativer Didak-
tik und wissenschaftlicher Reflexion.

Die wissenschaftliche Begleitung der 4FutureLabs bildet einen 
zentralen Pfeiler der Arbeit der HfGG. Sie untersucht unter an-
derem:

https://hfgg.de/impact/digitaler-transformations-campus/


4FutureLabs im 
Rahmen der Future 
Skills Journey 
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FORSCHUNGSBEITRÄGE

DIALOG

GESELLSCHAFTLICHER

https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf
https://hfgg.de/wp-content/uploads/2025/01/Working-Paper-73_HfGG_4FutureLabs_Future-Skills.pdf


w
en

ig
 E

in
flu

ss

vi
el

 E
in

flu
ss

helle Zukunft

dunkle  ZukunftVORHER

w
en

ig
 E

in
flu

ss

vi
el

 E
in

flu
ss

helle Zukunft

dunkle ZukunftDANACH

WIE VERÄNDERN SICH  

EINSTELLUNGEN ZUR  

ZUKUNFT? 

Wider Zukunftsängste  
und Ohnmachtsgefühle 

Laut unseres Polak Games 
aus dem Jahr 2024 neigen 
Schüler:innen insgesamt nach 
einem 4FutureLab dazu, die 
Zukunft als „heller” und als 
von ihnen gestaltbar einzu-
schätzen.
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WIRKUNGS-
EVALUATION:  
ZUKUNFTSFÄHIGE DIDAKTIK

• gesteigerte Fähigkeit zur kritischen 
Reflexion eigener Zukunftsbilder,

• mutigere und kreativere Visionen für 
wünschenswerte Zukünfte,

• größere Bereitschaft, Unsicherheit als 
Ressource statt als Bedrohung zu be-
greifen,

• neue Formen kollektiver Gestaltungs-
energie und Zusammenarbeit.

Die Didaktik der 4FutureLabs ermöglicht 
einen Lernraum, in dem Zukunft als Er-
fahrungssubjekt erschlossen wird – nicht 
abstrakt, sondern spürbar, handelbar, ex-
perimentell. Damit leistet sie einen Beitrag 
zu einer zukunftsfähigen Bildungsinnova-
tion, die vorbildhaft für den transforma-
tiven Bildungsansatz der HfGG steht und 
gleichzeitig für verschiedene Fachberei-
che nutzbar ist.

Die Evaluation der Workshops zeigt deutlich: Die Verbindung von 
Futures Literacy und transformativer Lernspirale ist hochwirk-
sam, was sich nicht nur in den 4FutureLabs mit Schulen oder 
Unternehmen zeigt, sondern sich auch besonders in den Hoch-
schulseminaren zu Futures Literacy niederschlägt. Teilnehmen-
de berichten:
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Frieden.

Gerechte 
Verhältnisse.

Bessere Arbeit, mehr 
gesellschaftliche 

Gerechtigkeit und weniger 
Polarisierung.

Eine Welt, in der man sich um 
seine Umgebung kümmert und 
darauf achtet, dass es ihr gut 

geht.

Ich wünsche 
mir Frieden und 

Freiheit und hoffe 
auf Glück und 

Gesundheit. 

Ein erfolgreiches Leben ohne 
Probleme und starke Ängste.

Gesellschaft,  
die zusammenhält, 

Nachhaltigkeit.

Ich wünsche mir 
Frieden und mehr 
Zusammenhalt in 
der Gesellschaft. 

Ein besseres 
Miteinander leben.

Freiheit in allem.

Mehr Solidarität und Zusammenhalt 
in der Gesellschaft – unabhängig von 
persönlichen Eigenschaften.

Viel Natur, umweltbewusster 
werden, Gesellschaft, die 

zusammenarbeitet, wenig 
Technik.

An eigener Kommunikation 
arbeiten, um Arbeit 

mit Mitmenschen zu 
ermöglichen.

Die richtigen Weichen in Form 
von Bildung etc. stellen.

Sozial ungleich behandelte 
Personen via verschiedene 

Projekte wie Spenden oder so 
helfen. 

Nicht denken, 
dass ich alleine 
keinen Einfluss 
habe, sondern mir 
bewusst sein, dass 
auch der einzelne 
etwas erreichen 
kann.

Selber tolerant zu sein und 
sich mehr über wichtige 

Themen informieren.

Umweltbewusst handeln, 
Lokales kaufen, selbst 

anbauen.

Aktiv an meiner Zukunft 
arbeiten.

Wählen gehen.

Aufs Herz hören.

Machen anstatt zu 
träumen.

Weniger Handy.

Nicht egoistisch 
handeln.

ZITATE VON  

TEILNEHMENDEN

AUS DEN SCHULWORKSHOPS

MEIN ERSTER 

SCHRITT  

IN DER  

GEGENWART:

MEIN  

ZUKUNFTS-
WUNSCH:



52

16

6

17

34

trifft völlig zu Jatrifft nicht zu NeinEin bisschen

16% 

57% 

60% 

30%

68%

7% 7%
5%

2524 Aktivitätsbericht // 2025 // 4FUTURELABS

EXEMPLARISCHE AUSWERTUNG VON FRAGEBÖGEN 

DER TEILNEHMENDEN AUS DEN SCHULWORKSHOPS

Der Workshop hat 
mir geholfen, mir 
gesellschaftliche 

Zukünfte klarer 
vorzustellen.

Zukunft ist für 
mich offen und  
vorhersehbar.

Zukunft ist für 
mich von Vergan-
genem bestimmt.

Zukunfts ist für 
mich durch Han-
deln in der Gegen-
wart gestaltbar.

Ich habe gelernt, 
wie ich gemein-

sam mit anderen 
kreative Methoden 

nutzen kann, um 
Zukunftsideen zu 

entwickeln.
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FUTURES 
LITERACY

S T I F T U N G

Transformation
& Bildung

NÄCHSTE SCHRITTE 
& NETZWERK

• Stärkung des Zukunftscoach-Te-
ams durch neue Ausbildungsgruppen 
und Erweiterung des Wirkungskreises 
durch Befähigung weiterer Bildungs-
akteur:innen in Lehrkräftefortbildun-
gen.

• Vertiefung der Kooperationen mit 
Schulen, Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen , u.a. durch die 
Ausdehnung der Reichweite Richtung 
Süden, wo wir in 4FutureLabs an Ba-
den-Württembergischen Schulen im 
Rahmen des Wirtschafts.Forscher!-
Programms wirtschaftsethische Fra-
gen mit Zukunftsperspektive behan-
deln.

• Einbindung in regionale und überre-
gionale Zukunftsnetzwerke, um Syn-
ergien zwischen Forschung, Bildung 
und Praxis zu fördern. Wir tauschen 
uns mit Partnern im Netzwerk Stiftung 
und Bildung aus und bringen uns noch 
intensiver in die Zukunftsinitiative 
Rheinland-Pfalz ZIRP ein.

• Erweiterung der Forschungsaktivi-
täten zu Imagination, Narration und 
transformativen Lernprozessen.

• Weiterentwicklung des Tools Zu-
kunftslandschaften, etwa durch KI-
gestützte Mustererkennung und neue 
Visualisierungsmodi.

Damit setzt die 
HfGG ihren Weg 
fort, Futures Lite-
racy als grundle-
gende Kompetenz 
der gesellschaft-
lichen Gestaltung 
nachhaltig zu ver-
ankern.

Für 2026 plant die HfGG den weiteren systematischen Ausbau 
der Zukünftebildung:

Herzlichen Dank für die wertvolle Zusammenarbeit und  
den regen Austausch! Wir freuen uns auf die nächsten  
gemeinsamen Schritte mit unseren Netzwerk-Partnern.
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UNTERSTÜTZEN SIE DIE 4FutureLabs!

Bei der Bildung ist es wie bei allen großen Problemen in der Welt, 
man löst sie nur gemeinsam. Auch wir, die HfGG, sind auf Unter-
stützende, Fördernde, Wohlgesonnene und Großzügige angewie-
sen. Auf Sie! Ob als Unternehmen, als Stiftung oder als Privat-
person. Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, die Bildungsinnovation 
4FutureLabs in den kommenden Jahren weiterzuentwickeln und 
geben jungen Menschen etwas, was sie dringend brauchen; eine 
mutmachende Perspektive für ihre Zukunft.

Wenn Sie näher mit uns zusammenarbeiten und sich für eine 
lebenswerte Zukunft aller einsetzen wollen, sprechen wir gerne 
mit Ihnen persönlich. Wir freuen uns auf eine Email von Ihnen!

ANSPRECH-
PARTNER:INNEN
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